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2.3.2.2: Zooplankton-Produktion 1972^1976 (P.SCHABER)

Ergänzend zu den Abundanz- und Biomassewerten der Jahre 1972 bis 1976 
seien hier die Produktionsraten für die wichtigsten Vertreter des 
Zooplanktons behandelt.
Von den Rotatorien wurden Berechnungen für Keratella hiemalis, K . 
cochlearis, Synchaeta spp., Polyarthra dolichoptera und Filinia ter- 
minalis, deren Anteil an der Rotatorienbiomasse zwischen 89 % und 98 \ 

im Jahresdurchschnitt beträgt, angestellt. Von den Cladoceren konnten 
die drei wichtigsten Arten, Daphnia longispina, Ceriodaphnia quadrangu- 
la und Bosmia longirostris bearbeitet werden. Da die Abundanz der Cope- 
poden für eine Produktionsberechnung nicht ausreichend war, wurde auf 
eine gesonderte Berechnung verzichtet. Um sie trotzdem mit den anderen 
Arten vergleichen zu können, wurden Faktoren aus der Literatur (WIN- 
BERG, 1971, ALIMOV e. al.,1972) herangezogen.
Für die Cladoceren wurde die Formel (1) von GALKOVSKAYA (in WINBERG, 
1971) angewandt, da ein Vergleich mit der Formel (2) von ELSTER und 
SCHWOERBEL (197o), die mit Eizahlen operiert, meist eine niedrigere 
Produktion als die beobachtete Biomasse ergab, wie es am Beispiel von 
D. longispina (Abb.3.3.2.1) für das Jahr 1976 zu sehen ist.
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P = Produktion, Dq , D^ = Entwicklungszeiten, D 2 = Verdoppe­
lungszeit, Nq , Nt = Biomassen (1), Eizahlen, bzw. Individuenzah­
len oder Biomassen, tt - ^0 = Z e i des Probenabstandes
(Die Symbole wurden gegenüber den Originalpublikationen verändert.)

Die Formel (2) wurde für die Rotatorien verwendet, wobei statt der 
Eizahlen, in der Annahme, jedes Weibchen wäre ein potentielles Ei, 
die Individuenzahlen bzw. Biomassen eingesetzt wurden. Als Grund 
für diese Vorgangsweise ist der für eine Berechnung der Rotatorien- 
produktion zu große Probenabstamd anzuführen. Entwicklungszeiten 
wurden aus der Literatur übernommen. Die angegebenen Gewichte sind 
als Volumsgewichte im gewichteten Seeliter zu verstehen.



Abb.2.3.2.2.-1: Vergleich der Produktionsraten von D.longispina 
nach der Formel von ELSTER und SCHWÖRBEL (---) und GALKOVS- 
KAYA (---) im Jahr 1976. Standing crop = senkrechte Linie.

Asplanchna priodonta nimmt durch ihre Größe die dominante Stellung 
unter den Rotatorien ein. Die höchsten Tagesproduktionsraten sind

- - 1  __i  _i1972 mit 73 j a g  1 festzustellen. Das Minimum von 19,1 jug 1 d
tritt im Jahr 1974 auf.

Die Prozentanteile der Produktionsraten für die anderen Rotatorien
schwanken zwischen 17 % und 41 % . Keratella hiemalis erreicht die__ 1 _ 1höchsten Raten mit 11,2 jug 1 d oder 1o % der Rotatorienproduk- 
tion im Jahr 1973. K. cochlearis zeigt erst im Jahr 1976 eine hö­
here Abundanz.

--1Die durchschnittliche Produktionsrate pro Tag liegt bei o,o7 g 1 
Syncaeta spp. hat ihre höchsten Raten in den Jahren 1973 mit 14,7 jug 
1~1d-1 (13,8 °0 und 1976 mit 1o,9 /ug I"1d'1 (13,9 % ) . Polyarthra, 
das Rotator mit der durchschnittlich höchsten Abundanz, zeigt Pro­
duktionsraten zwischen 2,7 und 5,1 jug I ^d \  das Minimum tritt 19 74_i _ -|mit o,5 j a g  1 d auf.Die Prozentanteile liegen zwischen 1,9 % und
6,5 % . Filinia longiseta hat, außer dem Minimum im Jahr 1974 mit



1 1  . --1 -11,3 jug l" d" und dem Maximum im Jahr 1976 mit 1o,o jug 1 d ,
Produktionsraten zwischen 3,7 und 4,o 1 d

Der Anteil der Rotatorien an der Gesamtproduktion ist 1973 mit 
1o8,4 jug 1 d oder 55 \ am höchsten. Im Jahr darauf ist mit 
24,6 jag i-^d-  ̂ (32 l )  das Minimum zu beobachten. Die weitere Auf­
schlüsselung ist aus Tabelle 2.3.2.-1 ersichtlich.

Erwartunggemäß sind auch im Piburger See die Cladoceren die Haupt­
produzenten. Ihr Anteil schwankt zwischen 3o und 46 %. Daphnia

- -1 -1longispina hat im Jahr 1973 mit o,4 jug 1 d das Minimum. In den
Jahren 1975 und 1976 liegen die täglichen Produktionsraten einmal 

- - 1 - 1  - - 1bei 68,5 jug 1 d und dann bei 55,8 jug 1 . Bosmina longirostfis
_ T ibringt das Maximum im Jahr 1972 mit 58,8 ug 1 d und fällt im

- -1 -1Jahr 19 74 auf das Minimum von o,5 ;ug 1 d ab. Ceriodaphnia qua-
drangula ist unter den Cladoceren der Hauptproduzent. Die Produktions-

- - 1 - 1  - - 1 - 1  raten schwanken zwischen 35,5 j a g  1 d (1974) und 113,o jug 1 d
(1975) .

Wie schon erwähnt, wurde für die Copepoden die Produktion nur an­
näherungsmäßig geschätzt. Für Acanthodiaptomus denticomis wurde das 
"Standing crop" mit dem Faktor 2,5 und für Macrocyclops albidus mit 
dem Faktor 5 multipliziert. Die Produktionswerte liegen demnach zwi- 
sehen o,9 und 1,3 jug 1 d , prozentuell ausgedrückt zwischen o,4 
und 1,o % der Gesamtproduktion.

Die Produktionsraten des Gesamtzooplanktons liegen zwischen
76,9 jug l“1d_1 (1974) und 245,8 ;ug I"1d'1 (1975), die täglichen P/B
Koeffizienten zwischen o,11 und o,18. Weitere Details sind in Tab.
2.3.2.-1 aufgeschlüsselt.
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